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"Wenn ich Dich anseh'"
T. und M.: Hildegard Stofferin (2020)

2. Was ist falsch und was ist recht? Was ist Fake und was ist echt?
    Einmal heiß und einmal kalt, ich verliere meinen Halt.
    Der Boden unter mir wird weich, die Hoffnung stirbt, der Tod wird reich.
    Wovor mir lange schon gegraut, die Stimmen um mich werden laut, ich habe Mauern aufgebaut.

3. Gott, verzeih‘, dass ich so klein, ich könnt’ vor Zweifel nur noch schrei’n.
    Ich weiß nicht ein, ich weiß nicht aus, es bricht das Menschsein aus mir raus.
    Ach, wie gerne wär‘ ich dumm, nichts könnt‘ mich aufregen herum.
    Ohne Augen, Ohren und Herz, wie aus Stein, aus Ton, aus Erz, da verspürt‘ ich keinen Schmerz.

Ablauf: 1.+2. Str., Refr., 3. Str., Refr.
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